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nur ein Druckfehler ist das „Novus Glossarium“ in Anm. 561, wohl 
kaum dagegen der „Petrus Damian“ auf S. 22 und im Quellenverzeichnis. 
Im übrigen: Lobeshymnen pflegen zu klingen, nicht zu „klingeln“ (S. 85).

Arbeiten über die Chronologie und Topographie der Pommernreisen 
Bischof Ottos mag Demm von seiner Warte aus für unwesentlich ge­
halten haben; allein ihnen hätte er entnehmen können, daß es einen Ort 
Lubzin (S. 75) gar nicht gibt (es muß heißen: Lebbin) und daß Garz 
(ebd.) besser mit Garden-Altwarp zu identifizieren ist208). Auch sonst 
fehlt mancher einschlägige Buchtitel. Für die Mission Bischof Ottos 
hätten u. a. die polnischen Arbeiten von Abraham, Dziewulski, Koczy, 
Myslifiski, Silnicki, Tyc, Uminski benutzt werden sollen209), umso mehr, 
als Demm durch Inserierung polnischer Zitate (S. 8 allerdings falsch 
„Srdowisko“ statt „srodowisko“; Anm. 27 wird der Titel Liman mit der 
für ein Kurzzitat unüblichen Genetiv-Form „Ottona z Bambergu“ 
gegeben) dem Leser deutlich kundtut, daß er diese Sprache beherrsche. 
Für die Religionsgeschichte der Slaven wäre die Arbeit von Palm210), 
für Bischof Ottos Territorial- und Burgenpolitik die Veröffentlichungen 
v.Guttenbergs211), für die monastische Entwicklung des Klosters Michels­
berg der Aufsatz von Brandmüller212), für die Entwicklung der Exemtion 
des Bistums Kammin — eine im übrigen im Zusammenhang des Themas 
überflüssige Digression — neben oder statt Heyden und David vor allem 
Vehse, Walicki und Willoweit213) zu benutzen gewesen, um nur einige 
wichtige Werke zu nennen.
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